
Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

der Firma Sportimpex Leinert GmbH 

 

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich 

 

(1) Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 

Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Kunden erkennen wir nicht an, es sei 

denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen 

gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren 

Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen des Kunden die Lieferung an den Kunden 

vorbehaltlos ausführen. 

(2) Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Kunden zwecks Ausführung dieses 

Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

(3) Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Unternehmern im Sinn von § 310 Abs. 1 

BGB. 

 

§ 2 Angebot – Angebotsunterlagen 

 

(1) Unser Angebot ist freibleibend,sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 

(2) Maßgeblich für den Lieferumfang ist unsere schriftliche Auftragsbestätigung. Ergänzungen, 

Änderungen und mündliche Nebenabreden bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen 

Bestätigung. Rechtsgeschäfte, die durch Handelsvertreter oder Erfüllungsgehilfen unsererseits 

vermittelt werden, sind nur nach schriftlicher Bestätigung durch uns verbindlich. Die Einholung 

etwaiger Genehmigungen ist Sache des Kunden, sie ist vor Lieferung einzuholen, die Kosten 

trägt der Kunde. 

(3) An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns 

Eigentums- und Urheberrechte vor. Dies gilt auch für solche schriftlichen Unterlagen, die als 

„vertraulich“ bezeichnet sind. Vor ihrer Weitergabe an Dritte bedarf der Kunde unserer 

ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung. 

 

§ 3 Preise – Zahlungsbedingungen 

 

(1) Sofern nichts anderes vereinbart wurde, gelten unsere Preise „ab Lager Herbrechtingen“, 

ausschließlich Verpackung, Fracht, Porto, sonstige Versandkosten, Versicherung, Zoll etc.; diese 

werden gesondert in Rechnung gestellt. 

(2) Wir behalten uns das Recht vor, unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach 

Abschluss des Vertrages Kostensenkungen oder Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von 

Tarifabschlüssen, Materialpreisänderungen, durch gesetzliche, behördliche oder sonstige 

Bestimmungen neu eingeführte Abgaben, eintreten. Diese werden wir dem Kunden auf 



Verlangen nachweisen. Mehrleistungen gegenüber dem Angebot, die sich aus nachträglichen 

Wünschen des Kunden ergeben, sind zusätzlich zu vergüten. 

(4) Wir berechnen die im Zeitpunkt der Bestellung gültigen Preise. Für die Berechnung ist die bei 

uns festgestellte Warenmenge maßgebend. 

(5) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; sie wird in 

gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung gesondert ausgewiesen. 

(6) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 

(7) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne 

Abzug) sofort zur Zahlung fällig. Es gelten die gesetzlichen Regeln betreffend die Folgen des 

Zahlungsverzugs. 

(8) Bei vereinbarter Vorauskasse wird die Ware erst zur Lieferung freigegeben, wenn der 

unbedingte Zahlungseingang erfolgt ist. Wechsel und Schecks werden nicht akzeptiert. 

(9) Aufrechnungsrechte stehen dem Kunden nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig 

festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Außerdem ist er zur Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht. 

(10) Sofern wir nach Vertragsabschluss Kenntnis von einer wesentlichen Verschlechterung der  

finanziellen Verhältnisse des Kunden erhalten, sind wir berechtigt Vorauskasse, auch für offene, 

auch noch nicht fällige Rechnungen, zu verlangen und noch nicht erfolgte Leistungen zurück zu 

halten. Sollte eine Nachfrist zur Zahlung erfolglos verstreichen, können wir vom Vertrag 

zurücktreten. 

 

§ 4 Lieferzeit 

 

(1) Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller technischen Fragen 

voraus. 

 (2) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt weiter die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung der Verpflichtung des Kunden voraus. Die Einrede des nicht erfüllten Vertrages bleibt 

vorbehalten. 

(3) Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 

einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche oder 

Rechte bleiben vorbehalten. 

(4) Sofern die Voraussetzungen von Abs. (3) vorliegen, geht die Gefahr eines zufälligen 

Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den 

Kunden über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der zugrundeliegende Kaufvertrag 

ein Fixgeschäft im Sinn von § 286 Abs. 2 Nr. 4 BGB oder von § 376 HGB ist. Wir haften auch 

nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern als Folge eines von uns zu vertretenden 



Lieferverzugs der Kunde berechtigt ist geltend zu machen, dass sein Interesse an der weiteren 

Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist. 

(6) Wir haften ferner nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Lieferverzug auf einer von 

uns zu vertretenden vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht; ein 

Verschulden unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen ist uns zuzurechnen. Sofern der 

Lieferverzug auf einer von uns zu vertretenden grob fahrlässigen Vertragsverletzung beruht, ist 

unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden 

begrenzt. 

(7) Wir haften auch dann nach den gesetzlichen Bestimmungen, soweit der von uns zu 

vertretende Lieferverzug auf der schuldhaften Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht 

beruht; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 

typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

(8) Im Übrigen haften wir im Fall des Lieferverzugs für jede vollendete Woche Verzug im Rahmen 

einer pauschalierten Verzugsentschädigung in Höhe von 3% des Lieferwertes, maximal jedoch 

nicht mehr als 15% des Lieferwertes. 

(9) Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Kunden bleiben vorbehalten. 

 

§ 5 Gefahrenübergang – Verpackungskosten 

 

(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Lager 

Herbrechtingen“ vereinbart. Bei Lieferung ab auswärtigem Lager wird die Fracht ab Fabrik 

gerechnet. Die Fracht- und Speditionskosten trägt der Kunde. 

 

Sofern nichts anderes vereinbart wurde, wählen wir nach bestem Ermessen Verpackung, 

Versandweg und Versandart. 

(2) Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die Sendung an die den Transport ausführende 

Person übergeben ist, spätestens jedoch, nachdem sie unseren Betrieb verlassen hat. Dies gilt 

auch bei Teillieferungen. 

(3) Nimmt der Kunde die Ware nicht, nicht rechtzeitig oder vollständig ab, sind wir berechtigt die 

Ware ohne Abnahme zu versenden oder auf Kosten des Kunden zu lagern. Die Ware gilt mit 

Versendung oder Einlagerung als vertragsgemäß geliefert und übergeben. 

(4) Für die Rücknahme von Verpackungen gelten gesonderte Vereinbarungen. 

(5) Sofern der Kunde es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine Transportversicherung 

eindecken; die insoweit anfallenden Kosten trägt der Kunde. 

 

§ 6 Mängelhaftung 

 

(1) Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB 

geschuldeten 



Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

(2) Soweit ein Mangel der Kaufsache vorliegt, ist der Kunde nach seiner Wahl zur Nacherfüllung 

in Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. 

Im Fall der Mangelbeseitigung oder der Ersatzlieferung sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der 

Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 

Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht dadurch erhöhen, dass die Kaufsache nach 

einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde. 

(3) Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder 

Minderung zu verlangen. 

(4) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern der Kunde Schadens-

ersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von 

Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns 

keine vorsätzliche Vertragsverletzung angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung auf den 

vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

(5) Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir schuldhaft eine wesentliche 

Vertragspflicht verletzen; auch in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den 

vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 

 

 (6) Soweit dem Kunden ein Anspruch auf Ersatz des Schadens statt der Leistung zusteht, ist 

unsere Haftung auch im Rahmen von Abs. (3) auf Ersatz des vorhersehbaren, typischerweise 

eintretenden Schadens begrenzt. 

(7) Die Haftung wegen schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit 

leibt unberührt; dies gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz. 

(8) Soweit nicht vorstehend etwas Abweichendes geregelt, ist die Haftung ausgeschlossen. 

(9) Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt 12 Monate, gerechnet ab 

Gefahrenübergang. 

(10) Die Verjährungsfrist im Fall eines Lieferregresses nach den §§ 478, 479 BGB bleibt 

unberührt; sie beträgt fünf Jahre, gerechnet ab Ablieferung der mangelhaften Sache. 

 

§ 7 Gesamthaftung 

 

(1) Eine weitergehende Haftung auf Schadensersatz als in § 6 vorgesehen, ist – ohne Rücksicht 

auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere 

für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger 

Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 

823 BGB. 

(2) Die Begrenzung nach Abs. (1) gilt auch, soweit der Kunde anstelle eines Anspruchs auf 

Ersatz des Schadens, statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt. 



(3) Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt 

dies auch im Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten, 

Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 

§ 8 Eigentumsvorbehaltssicherung 

 

(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Kaufsache bis zum Eingang aller Zahlungen aus der 

Geschäftsbeziehung mit dem Kunden vor. Dies gilt auch bis zum Eingang aller Zahlungen aus 

einem bestehenden Kontokorrentverhältnis (Geschäftsbeziehung) mit dem Kunden; der 

Vorbehalt bezieht sich auf den anerkannten Saldo. Bei vertragswidrigem Verhalten des Kunden, 

insbesondere bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Kaufsache zurückzunehmen. In der 

Zurücknahme der Kaufsache durch uns liegt ein Rücktritt vom Vertrag. Wir sind nach Rücknahme 

der Kaufsache zu deren Verwertung befugt, der Verwertungserlös ist auf die Verbindlichkeiten 

des Kunden – abzüglich angemessener Verwertungskosten – anzurechnen. 

(2) Der Kunde ist verpflichtet, die Kaufsache pfleglich zu behandeln; insbesondere ist er 

verpflichtet, diese auf eigene Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden ausreichend 

zum Neuwert zu versichern. Sofern Wartungs- und Inspektionsarbeiten erforderlich sind, muss 

der Kunde diese auf eigene Kosten rechtzeitig durchführen. 

(3) Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Kunde unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in 

der Lage ist, uns die gerichtlichen und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO 

zu erstatten, haftet der Kunde für den uns entstandenen Ausfall. 

(4) Der Kunde ist berechtigt, die Kaufsache im ordentlichen Geschäftsgang weiter zu verkaufen; 

er tritt uns jedoch bereits jetzt alle Forderungen in Höhe des Faktura-Endbetrages (einschließlich 

MWSt) unserer Forderung ab, die ihm aus der Weiterveräußerung gegen seine Abnehmer oder 

Dritte erwachsen, und zwar unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung 

weiter verkauft worden ist. Im Fall der Vereinbarung eines Kontokorrentverhältnisses bezieht sich 

die uns vom Kunden im Voraus abgetretene Forderung auf den anerkannten Saldo sowie im Fall 

der Insolvenz des Abnehmers auf den dann vorhandenen „kausalen“ Saldo. Zur Einziehung 

dieser Forderung bleibt der Kunde auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 

Forderung selbst einzuziehen, bleibt hiervon unberührt. Wir verpflichten uns jedoch, die 

Forderung nicht einzuziehen, solange der Kunde seinen Zahlungsverpflichtungen aus den 

vereinnahmten Erlösen nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät und insbesondere kein Antrag 

auf Eröffnung eines Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung 

vorliegt. Ist aber dies der Fall, so können wir verlangen, dass der Kunde uns die abgetretenen 

Forderungen und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 

die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt.  

(5) Die Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Kunden wird stets für uns 

vorgenommen. Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen 



verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der 

Kaufsache (Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt) zu den anderen verarbeiteten 

Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 

Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Kaufsache. 

(6) Wird die Kaufsache mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, 

so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Kaufsache 

(Fakturaendbetrag, einschließlich MWSt) zu den anderen vermischten Gegenständen zum 

Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die Sache des Kunden 

als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns anteilmäßig 

Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum 

für uns. 

 

 (7) Der Kunde ist zur Abtretung der Forderung aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware 

an Dritte nicht berechtigt. 

(8) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit 

freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um 

mehr als 20% übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 

 

§ 9  Creditreform Boniversum-Information nach Art. 14 EU-DSGVO  

Unser Unternehmen prüft regelmäßig bei Vertragsabschlüssen und in bestimmten Fällen, in 

denen ein berechtigtes Interesse vorliegt auch bei Bestandskunden Ihre Bonität. Dazu arbeiten 

wir mit der Creditreform Boniversum GmbH, Hammfelddamm 13, 41460 Neuss zusammen, von 

der wir die dazu benötigten Daten erhalten. Im Auftrage von Creditreform Boniversum teilen wir 

Ihnen bereits vorab dazu folgende Informationen gem. Art. 14 EU-DSGVO mit: 

 Die Creditreform Boniversum GmbH ist eine Konsumentenauskunftei. Sie betreibt eine 

Datenbank, in der Bonitätsinformationen über Privatpersonen gespeichert werden. 

 Auf dieser Basis erteilt Creditreform Boniversum Bonitätsauskünfte an ihre Kunden. Zu den 

Kunden gehören beispielsweise Kreditinstitute, Leasinggesellschaften, Versicherungen, 

Telekommunikationsunternehmen, Unternehmen des Forderungsmanagements, Versand-, Groß- 

und Einzelhandelsfirmen sowie andere Unternehmen, die Waren oder Dienstleistungen liefern 

bzw. erbringen. Im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen wird ein Teil der in der 

Auskunftsdatenbank vorhandenen Daten auch für die Belieferung anderer Firmendatenbanken, 

u. a. zur Verwendung für Adress-Handelszwecke genutzt.  

In der Datenbank der Creditreform Boniversum werden insbesondere Angaben gespeichert über 

den Namen, die Anschrift, das Geburtsdatum, ggf. die E-Mailadresse, das Zahlungsverhalten und 

die Beteiligungsverhältnisse von Personen. Zweck der Verarbeitung der gespeicherten Daten ist 

die Erteilung von Auskünften über die Kreditwürdigkeit der angefragten Person. Rechtsgrundlage 



für die Verarbeitung ist Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO. Auskünfte über diese Daten dürfen danach nur 

erteilt werden, wenn ein Kunde ein berechtigtes Interesse an der Kenntnis dieser Informationen 

glaubhaft darlegt. Sofern Daten in Staaten außerhalb der EU übermittelt werden, erfolgt dies auf 

Basis der sog. „Standardvertragsklauseln“, die Sie unter folgendem Link:  

http://links.boniversum.de/standardvertragsklauseln  

einsehen oder sich von dort zusenden lassen können.  

Die Daten werden solange gespeichert, wie ihre Kenntnis für die Erfüllung des Zwecks der 

Speicherung notwendig ist. Notwendig ist die Kenntnis in der Regel für eine Speicherdauer von 

zunächst drei Jahren. Nach Ablauf wird geprüft, ob eine Speicherung weiterhin notwendig ist, 

andernfalls werden die Daten taggenau gelöscht. Im Falle der Erledigung eines Sachverhalts 

werden die Daten drei Jahre nach Erledigung taggenau gelöscht. Eintragungen im 

Schuldnerverzeichnis werden gemäß § 882e ZPO nach Ablauf von drei Jahren seit dem Tag der 

Eintragungsanordnung taggenau gelöscht. Weitere Informationen finden Sie dazu auch unter 

www.boniversum.de/bonipedia unter der Rubrik Datenlöschung.  

Berechtigte Interessen im Sinne des Art. 6 Abs. 1f EU-DSGVO können sein: Kreditentscheidung, 

Geschäftsanbahnung, Beteiligungsverhältnisse, Forderung, Bonitätsprüfung, 

Versicherungsvertrag, Vollstreckungsauskunft. Sie haben gegenüber der Creditreform 

Boniversum GmbH ein Recht auf Auskunft über die dort zu Ihrer Person gespeicherten Daten. 

Soweit die über Sie gespeicherten Daten falsch sein sollten, haben Sie einen Anspruch auf 

Berichtigung oder Löschung. Kann nicht sofort festgestellt werden, ob die Daten falsch oder 

richtig sind, haben Sie bis zur Klärung einen Anspruch auf Sperrung der jeweiligen Daten. Sind 

Ihre Daten unvollständig, so können Sie deren Vervollständigung verlangen.  

Sofern Sie Ihre Einwilligung zur Verarbeitung der bei Creditreform Boniversum gespeicherten 

Daten gegeben haben, haben Sie das Recht, diese Einwilligung jederzeit zu widerrufen. Durch 

den Widerruf wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund Ihrer Einwilligung bis zu einem etwaigen 

Widerruf erfolgten Verarbeitung Ihrer Daten nicht berührt. 

Sollten Sie Einwände, Wünsche oder Beschwerden zum Datenschutz haben, können Sie sich 

jederzeit an den Datenschutzbeauftragten der Creditreform Boniversum wenden. Dieser wird 

Ihnen schnell und vertrauensvoll in allen Fragen des Datenschutzes weiterhelfen. Sie können 

sich über einen vermuteten Datenschutzverstoß bei einer Landesdatenschutzaufsichtsbehörde 

beschweren. Für unser Unternehmen ist die Landesbeauftragten für Datenschutz NRW, Postfach 

20 24 44, 40102 Düsseldorf, E-Mail: poststelle@ldi.nrw.de zuständig. Die Daten, die Creditreform 

Boniversum zu Ihnen gespeichert hat, stammen aus öffentlich zugänglichen Quellen, von 

Inkassounternehmen und von deren Kunden. Um Ihre Bonität zu beschreiben bildet Creditreform 

Boniversum zu Ihren Daten einen Scorewert. In den Scorewert fließen Daten zu Alter und 

Geschlecht, Adressdaten und teilweise Zahlungserfahrungsdaten ein. Diese Daten fließen mit 



unterschiedlicher Gewichtung in die Scorewertberechnung ein. Die Creditreform Boniversum 

Kunden nutzen die Scorewerte als Hilfsmittel bei der Durchführung eigener 

Kreditentscheidungen.  

Widerspruchsrecht:  

Sie können nach Art. 21 Abs. 1 DSGVO der Datenverarbeitung aus Gründen, die sich aus Ihrer 

besonderen Situation ergeben (z. B. Frauenhaus oder Zeugenschutz), widersprechen. Ihren 

formlosen Widerspruch können Sie schriftlich an die Creditreform Boniversum GmbH, 

Hammfelddamm 13, 41460 Neuss oder per E-Mail an selbstauskunft@boniversum.de richten. 

Wenn Sie der Verarbeitung Ihrer Daten für Werbe- und Marketingzwecke bei der Boniversum 

widersprechen, werden die Daten für diese Zwecke nicht mehr verarbeitet.  

Verantwortlich im Sinne des Art. 4 Nr. 7 EU-DSGVO ist die Creditreform Boniversum GmbH, 

Hammfelddamm 13, 41460 Neuss. Ihr Ansprechpartner bei der Boniversum ist der Consumer 

Service, Tel.: 02131 36845560, Fax: 02131 36845570, E-Mail: selbstauskunft@boniversum.de.  

Den zuständigen Datenschutzbeauftragten der Boniversum erreichen Sie unter folgenden 

Kontaktdaten: Creditreform Boniversum GmbH, Datenschutzbeauftragter, Hammfelddamm 13, 

41460 Neuss, E-Mail: datenschutz@boniversum.de 

 

§ 10 Gerichtsstand – Erfüllungsort 

 

(1) Sofern der Kunde Kaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch 

berechtigt, den Kunden auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 

(2) Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland; die Geltung des UN-Kaufrechts ist 

ausgeschlossen. 

(3) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz 

Erfüllungsort. 

(4) Sollten einzelne oder mehrere Bestimmungen des Vertrages einschließlich dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird 

hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Die ganz oder teilweise 

unwirksame Regelung soll durch eine Regelung ersetzt werden, deren wirtschaftlicher Erfolg dem 

der unwirksamen möglichst nahe kommt. 


